
Neue Methode 

Beschreibung der Methode

Eine Möglichkeit, mehr Menschen, insbesondere Jugendliche, zur 
Meinungsäußerung zu bewegen, besteht darin, auf die Straße zu 
gehen. Auf diese Weise können wir (junge) Menschen erreichen, die 
sonst nicht an unseren Veranstaltungen wie Workshops, Konferenzen, 
Round-Table-Gesprächen usw. teilnehmen würden.

Zielgruppe Junge Menschen, allgemeine Öffentlichkeit

Anzahl der Teilnehmenden Mindestanzahl an Teilnehmenden: 6
Mindestanzahl an Moderator*innen: 2

Umgebung Platz in der Stadt, Fußgängerzone, öffentlicher Park, usw.

Materialien Große Plakate oder Tafeln, bewegliche Ständer oder sonstiges 
Zubehör zum Aufstellen der Plakate oder Tafeln, Marker, Stifte.

Ziel der Methode

Das Hauptziel dieser Aktivität ist es, junge Menschen und die 
breite Öffentlichkeit in die Debatte über gemeinsame soziale 
und ökologische Themen einzubeziehen und den Austausch 
unterschiedlicher Ansichten und Ideen darüber zu fördern, wie diese 
Themen lokal und global angegangen werden können.

Schritt für Schritt Anleitung

Schritt 1:
Wählt eine Frage zu unserer Gesellschaft, die für jede Person 
zugänglich ist und von der ihr glaubt, dass sie im besten Interesse 
der jüngeren Generation ist (z. B. In was für einer Welt würdest du 
gerne leben? Was können junge Menschen tun, um die Umwelt-/
Sozialpolitik zu beeinflussen? usw.)

Schritt 2:
Diskutiert die ausgewählte Frage mit euren jüngeren und älteren 
Kolleg*innen, Verwandten und Nachbar*innen und schreibt deren 
Antworten auf.

Schritt 3:
Schreibt die ausgewählte Frage auf ein großes Plakat oder eine 
Tafel in sehr großen Buchstaben (verwendet kräftige Farben und 
Großbuchstaben).

Schritt 4:
Schreibt die gesammelten Antworten oben auf die Poster oder Tafeln 
(verwendet mindestens 3 Poster/Tafeln).

Bring die Botschaften auf die Straße!
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Schritt für Schritt Anleitung

Schritt 5:
Wählt einen öffentlichen Ort, an dem ihr euch wohl fühlt und an 
dem Passant*innen sich entspannt fühlen können und frei von den 
Gefahren des Stadtverkehrs sind.

Schritt 6: 
Bringt das Plakat/die Tafel mit eurer Frage und mindestens 3 Plakate/
Tafeln mit ersten Antworten, welche ihr gesammelt habt, an einem 
gut sichtbaren Ort an.

Schritt 7:
Wenn die ersten Passant*innen eintreffen und die Fragen und 
Antworten auf den Plakaten/Tafeln lesen, können die Moderator*innen 
die Diskussion eröffnen. Befragt die vorbeigehenden Personen, was 
sie von der Frage und den bereits geschriebenen Antworten halten, 
und ermutigt sie, ihre Ideen nicht nur mit den Moderator*innen, 
sondern auch mit den anderen Anwesenden zu diskutieren.

Schritt 8:
Während die Diskussion weitergeht, fassen die Moderator*innen die 
Antworten der Umstehenden zusammen und schreiben sie auf die 
Plakate (wieder in Großbuchstaben).

Schritt 9:
Lasst den Austausch so lange laufen, bis ihr das Gefühl habt, dass er 
konstruktiv ist und die Umstehenden sich aktiv beteiligen.

Schritt 10:
Wenn der Austausch vorbei ist, fotografiere alle Plakate, da ihr sie 
noch zur Auswertung brauchen werdet. 

Schritt 11:
Fasst die Antworten später in einigen Kategorien zusammen, und 
verbreitet die wichtigsten Botschaften in euren sozialen Medien, um 
noch mehr Menschen zu erreichen.

Tipps für Trainer*innen

Wenn das Interesse der Passant*innen nicht ausreicht, könnt ihr sie 
auf unaufdringliche Weise einladen, die Plakate anzuschauen und 
sich an der Debatte zu beteiligen.

Wenn sich die Debatte aufheizt, stellt sicher, dass alle ihre Meinung 
auf respektvolle Weise zum Ausdruck bringen und dass alle zu Wort 
kommen können.

Zusätzliche Kommentare zur 
Methode

Diese Methode wurde gemeinsam mit Partnern des GE Agora-
Projekts entwickelt. Wir haben die Durchführungsanweisungen an 
die Bedürfnisse dieses Projekts angepasst.


